
A1 Protokoll MV 20.10.2023

Antragsteller*in: Marie Scholz (Vorstand KV Regensburg-Stadt)
Tagesordnungspunkt: 1. Begrüßung und Formalia

Der Vorstand beantragt die Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 
vom 20.10.2023.
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Mitgliederversammlung des KV Regensburg-Stadt 

am 20.10. 2023 

im Leeren Beutel 

Anwesend: Siehe Anwesenheitsliste  

Protokoll: Martha Glück 

TOP 1: Begrüßung und Formalia  

Helene Sigloch moderiert und begrüßt die Mandatsträger*innen. 

Helene stellt fest, dass form- und fristgerecht am 6.10.2023 geladen wurde, damit ist 
die Versammlung beschlussfähig. 

 
Martha Glück wird mit  0 Gegenstimmen und  1 Enthaltungen  zur Protokollantin 
gewählt. 

Genehmigung des Tagesordnung   mit 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 
 

TOP 2:  Nachlese Landtags- und Bezirkswahl 

Burkard übernimmt die Moderation 

 
Benjamin Huth gibt eine Zusammenfassung der Aktivitäten 

Infostände, Plakatierung, Flyer, Haustürwahlkampf, Haustürflyern Veranstaltungen 
 
Großveranstaltungen mit Bundesvorsitzenden, Danke, Ergebnis  

Mehr Papplakate und Großflächen 

Abschluß im Wahlkampfteam  

Verweis auf Feedbackzettel  

Burkard bedankt sich bei den Kandidierenden und dem Wahlkampfmanager 
Benjamin 

6 hart Quotierte Wortbeiträge  

Luisa: einer der härtesten Wahlkämpfe, schön war die gegenseitige Unterstützung 
(wir in Landshut, Passau….) Gab auch irgendwie Kraft 

Toni Plommer: viele zerstörte Plakate, sollten höher gehängt werden 



Theresa: Danke an alle UnterstützerInnen, erst seit diesem Wahlkampf gibt es keine 
Höhenbeschränkung 

Stefan Christoph: war ein guter Wahlkampf vor Ort, Stimmbezirke sind sehr 
unterschiedlich, wie kann man stärker in die Stadteile? Analyse nötig, Rechtsruck – 
Verschiebung der Lager, Anti-Grün hat verfangen 

Wiebke: Herzlichen Dank! Wurden mehr Plakate als beim letzten Mal zerstört? Gutes 
Gefühl bei Sicherheit , einzig bei Ricarda war es etwas spannend 

Antwort von Daniel W: es wurden mehr Plakatständer schwer beschädigt und mehr 
Plakate zerstört 

Andi Weikl: Aufstellungsort sollten überarbeitet werden, zb Radweg am Europakanal, 
Mehr Plakate, Motive – Lieber die Köpfe – weniger Themen und wenn dann den 
KandIs in den Mund legen 

Helene bittet darum, mögliche Plakatorte an den Vorstand zu melden 

 

TOP 3: Delegierte LDK  

Moderation: Benjamin 

Benjamin erklärt die Aufgaben 

Vorstellung des Wahlverfahrens: Blockwahl Frauen und offene Plätze getrennt  und 
dann gesammelt die Ersatzdelegierten 

2 Minuten Vorstellungszeit, Fragerunde in umgekehrter Reihenfolge, Fragen 
einwerfen, Name der Personen auf den Zettel 

Zählkommission:  Jürgen, Chrissie, Daniel.  Einsitmmig gewählt  

Verfahren zur Abstimmung wurde ohne Gegenstimmen angenommen 

3.1 Wahl der Frauenplätze  

Es liegen schriftliche Bewerbungen vor von  

Eberlein Theresa 

Glück Martha 

Scholz Marie 

Shahedi Monir 

 

Aus der Versammlung gibt es keine weiteren Bewerbungen 



Die Kandidierenden stellen sich vor, Helene stellt Monir vor, die nicht anwesend sein 
kann 

Es liegt keine Fragen vor 

 
Der Wahlgang 1 wird eröffnet. Der Wahlgang wird geschlossen.  

In der Auszählpause berichtet Stefan Schmid aus dem Bundestag 

Das Wahlergebnis der Frauenplätze liegt vor: 

 
29 Stimmen, 0 ungültig, Quorum liegt bei 15 Stimmen Nein 0, Enthaltung 0 

Eberlein Theresa  22 

Glück Martha  20 

Scholz Marie 24 

Shahedi Monir 15 

 

Damit sind:   Theresa, Martha und Marie gewählt. 
Die Gewählten nehmen die Wahl an.  

 

3.2 Wahl der offenen Plätze  

Es liegen schriftliche Bewerbungen von folgenden Personen vor: 

Stefan Christoph 

Olli Groth 

Daniel Wedekind 

Burkard Wiesman 

Monir Shahedi 

Helene Siegloch 

  

Aus der Versammlung gibt es keine weitere Bewerbungen.  

Monir hat sich bereits vorgestellt.  

Stefan stellt sich vor, Video von Olli wird gezeigt, Helene, Burkard und Daniel stellen 
sich vor.  

Es liegen 0  Fragen vor.  

Der Wahlgang 2 wird eröffnet. Der Wahlgang wird geschlossen.  



In der Auszählpause berichtet Stefan Schmid zu Ende und Stefan Christoph und 
Wiebke Richter aus dem Bezirkstag 

Das Wahlergebnis liegt vor: 
30 abgegebene Stimmen, 0 ungültig, Quorum liegt bei 16 Stimmen Nein 0 
Enthaltung 0 

Stefan  16 

Oliver 18 

Helene 19 

Daniel  10 

Burkard 15 

Monir 10 

Stefan, Helene und Olli sind gewählt und nehmen die Wahl an.  

 

3.3 Wahl der Ersatzdelegierten 

Es bewerben sich: 

Karim Belkacem  

Luisa Hass  

Eva Konen  

Julia Krebs  

Johannes Rückerl  

Monir Shahedi  

Daniel Wedekind  

Burkard Wiesman  

 

Karim, Luisa, Johannes stellen sich vor.  

Der Wahlgang 3 wird eröffnet. Der Wahlgang wird geschlossen.  

In der Auszählpause gibt Wiebke einen Bericht vom Landesausschuß 



und Theresa einen Bericht vom Bezirksvorstand 

Ersatzdelegierte: 
26 abgegebene Stimmen, 0 ungültig, Quorum liegt bei x Stimmen Nein 0; Enthaltung 
0 
 

Karim Belkacem 18 

Luisa Hass 19 

Eva Konen 17 

Julia Krebs 19 

Johannes Rückerl 19 

Monir Shahedi 19 

Daniel Wedekind 20  

Burkard Wiesman 24 

➔ Alle sind als Ersatz gewählt 

 

Alle Gewählten nehmen die Wahl an.  Pause  

 

TOP 4: Wahl Bezirksdelegierte  

Theresa übernimmt die Moderation 

10 Plätze, Vorstellung in alphabethischer Reihenfolge 2 Minuten, Fragen in 
ungekehrter Reihenfolge 

Verfahren wird ohne Enthaltung angenommen 

Chrissi, Benjamin huth und Johannes Becher werden als Zählkommission 
vorgeschlagen und mit ohne Enthaltungen und Gegenstimmen gewählt.  

Theresa stellt die Aufgaben vor 

 

5.1 Wahl der Frauenplätze  

Es liegen folgende schriftlichen Bewerbungen vor: 



 

Lucia Babac 

Martha Glück 

Franziska Pletl 

Wiebke Richter 

Marie Scholz 

Helene Sigloch 

Maria Simon 

 

Aus der Versammlung gibt es 0 weiteren Bewerbungen.  

Lucia und Martha stellen sich vor 

Benjamin liest Franziskas Bewerbung vor.  

Wiebke, Marie und Helene stellen sich vor 

Benjamin liest die schriftliche Bewerbung von Maria Simon vor 

 
Es liegt 1 Frage an Wiebke  vor.  

Der Wahlgang 4 wird eröffnet. Der Wahlgang wird geschlossen.  

In der Auszählpause Bericht von der Landtagsfraktion von Jürgen Mistol 

 
---- 

Das Wahlergebnis liegt vor: 
26 abgegebene Stimmen, 1 ungültig,  

 
Lucia Babac   18 

Martha Glück. 13 

Franziska Pletl. 18 

Wiebke Richter 19 

Marie Scholz 18  

Helene Sigloch 13 

Maria Simon 13 

 

Damit sind  

Lucia, Franzisa, Wiebke, und Marie  gewählt.  



Lucia, Wiebke und Marie nehmen die Wahl an.  Franziska nimmt die Wahl schriftlich 
an.  

 

Es gibt eine Stichwahl zwischen Martha, Helene und Maria 

Wahlgang 5 ist eröffnet – Wahlgang 5 ist geschlossen 

In der Zählpause berichtet Yassin von den Aktivitäten der GJ 

Das Wahlergebnis liegt vor: 
26 abgegebene Stimmen, 1 ungültig, Stimmen Nein 0 Enthaltung 0 

Maria 7 Martha 8 Helene 10 

Damit ist Helene gewählt und nimmt die Wahl an 

 

 

 

5.2 Wahl der offenen Plätze  

Es liegen folgende schriftlichen Bewerbungen vor: 

Martha Glück 

Olli Groth 

Stefan Schmid 

Maria Simon 

Daniel Wedekind 

Andreas Weikl 

Burkard Wiesman 

Aus der Versammlung kandidieren   keine weiteren Personen 

 

Olli stellt sich per Video vor 

Stefan, Daniel, Burkard stellen sich vor  

Es liegen 0 Fragen vor.  



Der Wahlgang 6 wird eröffnet. Der Wahlgang wird geschlossen.  

In der Zählpause berichtet Helene vom KV 
 

Ergebnis liegt vor: 
26 abgegebene Stimmen,  Quorum 13 Stimmen, 0  ungültig, Nein 0; 
Enthaltung 0 

Martha Glück. 14 

Olli Groth. 19 

Stefan Schmid 15 

Maria Simon 12 

Daniel Wedekind. 17 

Andreas Weikl 21 

Burkard Wiesman 18 

Damit sind Olli, Stefan, Daniel, Andreas  und Burkard gewählt. Alle gewählten 
nehmen die Wahl an.  

 

4.3 Wahl der Ersatzdelegierten  

Karim Belkacem 

Daniel Gaitet 

Martha Glueck 

Luisa Haas 

Julia Krebs  

Maria Simon 

 

Karim  stellt sich vor.    Daniel stellt sich vor.  Luisa stellt sich vor 

Wahlgang 7 geöffnet. Wahlgang 7 geschlossen.  

In der Auszählpause berichtet  

Burkard von AK Asyl und AK Europa 



Marie von AK Bildung 

Ergebnis liegt vor: 
25 abgegebene Stimmen, 0  ungültig, Quorum liegt bei x Stimmen Nein 0; Enthaltung 
0 

 
Karim Belkacem. 20 

Daniel Gaitet.   25 

Martha Glueck. 19 

Luisa Haas 24 

Julia Krebs 21 

Maria Simon 21 

 

Alle Gewählten nehmen die Wahl an.  

Antrag auf Vernichtung wird mit einer Gegenstimme angenommen 

 

 

5 Berichte  

Theresa berichtet von AK Frauen 

 Lucia berichtet von AK Gesundheit und Soziales 

Sebastian berichtet von AK Stadtentwicklung 

Karim berichtet von AK Umwelt 

Andi berichtet von AK Wirtschaft und Finanzen 

Martha berichtet von Regensburg Regenerativ 

 

6 Politische Aussprache  

Daniel übernimmt die Moderation 

Thema – Rolle der AFD, Änderung 



7 Sonstiges  

Gibt es eine Weihnachtsfeier? -> AG Spaß 

 

Marie verkündet die kommenden Termine 

 

Wir schließen die MV um 21:58 Uhr 
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A2 Protokoll MV 14.11.2023

Antragsteller*in: Marie Scholz (Vorstand KV Regensburg-Stadt)
Tagesordnungspunkt: 1. Begrüßung und Formalia

Der Vorstand beantragt die Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 
vom 14.11.2023.
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Mitgliederversammlung 
Bündnis 90/Die Grünen Kreisverband Regensburg-Stadt 
14.11.2023, 18:30 Uhr 
 
Ort: Grünes Büro, Wollwirkergasse 17 
Anwesend: siehe Anwesenheitsliste 
Protokoll: Daniel Wedekind 
 
TOP 1: Begrüßung und Formalia 
Helene eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder. Sie stellt die form- und fristgerechte 
Ladung am 31.10.2023 per Mail fest. Sie begrüßt die anwesenden Mandatsträger*innen. 
Tagesordnung wird festgesetzt. Daniel Wedekind übernimmt das Protokoll, es gibt keinen 
Widerspruch.  
Das Protokoll vom 28.7. wird einstimmig genehmigt. 
Die Tagesordnung wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
TOP 2: Bericht Antrag Migration BDK 
Helene moderiert den TOP. Marie referiert den Stand der Verhandlungen zum GEAS-Antrag 
aus Regensburg. 
 
TOP 3: Diskussion der Änderungsanträge zum Europawahlprogramm 
Helene moderiert den TOP. Julia Krebs und Daniel referieren folgende Anträge: 
EP-FH-01-555-3, 555-4, 556, 560, 560-2, 564, 567-2, 574, 578 zum Asyl 
EP-FH-01-579, 582, 584, 584-4, 595, 602, 603, 604, 607, 607-2 zu Frontex/EU-Außengrenzen 
EP-FH-01-653, 653-2, 654 zur Seenotrettung 
EP-FR-01-776 zum Konflikt in Israel/Palästina 
15 Minuten Pause 
EP-FR-01-559, 559-2, 563, 565-2, 567 zum Konflikt in der Ukraine 
EP-G-01-081 zu Mindestlohn bei 60% des Median 
EP-G-01-187 zur Europäischen Kindergarantie 
EP-G-01-206 zu Armutsfeste Grundsicherung 
EP-W-01-152, 162, 174 zu Grünem Wasserstoff 
EP-W-01-1044, 1057, 1058 zu Wasserschutz 
EP-W-01-1132, 1195 zu Gentechnik in der Landwirtschaft 
EP-W-01-1130-2 zu pflanzenbasierter Ernährung 
EP-FH-01-194 zu FINTA 
EP-FH-01-399, 401, 401-2, 407, 408 zu Inklusion 
EP-FR-01-246 zu 2% Nato 
EP-W-01-122-3, 124, 129 zu Klimazielen 
 
TOP 4: Berichte 
Helene moderiert diesen TOP. 
Videobotschaft von Stefan Schmidt aus dem Bundestag. 
Daniel Gaittet berichtet aus dem Stadtrat. 
Theresa Eberlein berichtet aus dem Bezirksvorstand. 
Yassin Domke berichtet von der GJ. 
Helene Sigloch berichtet aus KV-Vorstand. 
Theresa Eberlein berichtet vom AK G&S. 



Burkard Wiesmann berichtet für den AK Asyl. 
Burkard Wiesmann berichtet für den AK Europa und Antirassismus. 
Burkard Wiesmann berichtet für den AK Stadtentwicklung. 
Karim Belkacem berichtet für den AK Umwelt 
 
TOP 5: Sonstiges 
 
Die Versammlung schließt um 21:22 Uhr. 
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A3 Menschenrechte schützen, humane Migrationspolitik verteidigen, menschenverachtende
Asylpolitik stoppen!

Antragsteller*in: Johannes Rückerl (KV Regensburg-Stadt)
Tagesordnungspunkt: 3. Anträge

Der Kreisverband der GRÜNEN Regensburg-Stadt beschließt, den Offenen Brief 
"Humanität und Menschenrechte - Asylrecht schützen!" 
(https://geas.antragsgruen.de/GEAS/motion/65714) zu unterstützen und lehnt den 
im europäischen Trilog ausgehandelten "Kompromiss" zur Reform des "Gemeinsamen 
europäischen Asylsystems" (kurz: GEAS) klar ab.

Zentrale Punkte des GEAS-Gesetzespaketes würden das individuelle Asylrecht und 
Grundrechte massiv einschränken und beispielsweise zu Haftlagern an den 
europäischen Außengrenzen führen, welche wir als Partei seit Jahren entschieden 
ablehnen. Auch besonders schutzbedürftige Personen, Kinder und Familien, wären 
von Inhaftierungen betroffen.

Als Partei, welche sich auf die Menschenrechte beruft und für welche die Rechte 
von Schutzsuchenden zu unseren Kernanliegen gehören, können wir diese 
weitreichende Asylrechtsverschärfung nicht unterstützen und stellen uns 
geschlossen hinter die Expert*innen aus der Migrationswissenschaft, unsere 
Verbündeten in der Zivilgesellschaft und hinter unsere zahlreichen 
Basismitglieder, die sich Tag für Tag für Aufnahme und Integration einsetzen.

Damit stehen wir zu unseren Grünen Grundwerten, sowie zu unserer Beschlusslage

auf Bundesebene, wie im offenen Brief 
(https://geas.antragsgruen.de/GEAS/motion/65714) ausführlich ausgeführt,

auf Landesebene, wo der Landesverband Bayern auf der 
Landesdelegiertenkonferenz am 21.05.2023 beispielsweise klar formuliert 
hat: "Das individuelle Grundrecht auf Asyl ist Grundpfeiler einer 
menschenrechtsorientierten Politik und muss unangetastet bleiben."

und unseres Regensburger Kreisverbands, wo wir uns mit dem Beschluss 
"Menschenrechte an den europäischen Außengrenzen wahren – Gegen eine 
menschenverachtende Asylpolitik" vom 23.06.2023 eindeutig gegen die "GEAS-
Reform" und die eklatante Verschärfung des Asylsystems ausgesprochen 
haben.

Diese Achtung unserer Beschlusslage und Rückkehr zu Grünen Grundwerten erwarten 
wir von der gesamten Partei, insbesondere dem Bundesvorstand, den Grünen 
Minister*innen und Abgeordneten.

Denn noch immer gilt: Weitere Asylrechtsverschärfungen lösen kein Problem, 
stattdessen brauchen wir bessere Bedingungen für Geflüchtete und mehr 
europäische Solidarität statt Abschottung.
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A3 Menschenrechte schützen, humane Migrationspolitik verteidigen, menschenverachtende Asylpolitik
stoppen!

Seite 2

Begründung

Offener Brief "Humanität und Menschenrechte - Asylrecht schützen!": https://geas.antragsgruen.de/
GEAS/motion/65714

Beschluss "Menschenrechte an den europäischen Außengrenzen wahren – Gegen eine
menschenverachtende Asylpolitik" des KV Regensburg vom 23.06.2023: https://www.gruene-
regensburg.de/ablehnung-geas-reform/



A4 Änderung der Geschäftsordnung

Gremium: AK Frauen
Beschlussdatum: 05.12.2023
Tagesordnungspunkt: 3. Anträge

Änderung der Geschäftsordnung (https://www.gruene-regensburg.de/ueber-
uns/satzung-und-ordnungen/geschaeftsordnung/)

§ 4 Abs. 4 GO

Ursprüngliche Fassung:

Für einzelne Diskussionsbeiträge und Antragsbegründungen sowie für das Stellen 
und Beantworten von Fragen zu Berichten auf Mitgliederversammlungen stehen je 
drei Minuten zur Verfügung. Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag die Zeit 
für Redebeiträge für je einen Tagesordnungspunkt auf bis zu fünf Minuten 
erweitern. Diese Redezeitbegrenzung gilt nicht für Vorträge, gesetzte 
Redebeiträge und Berichte.

Wird geändert in:

Für einzelne Diskussionsbeiträge und Antragsbegründungen sowie für das Stellen 
und Beantworten von Fragen zu Berichten auf Mitgliederversammlungen stehen je 
drei Minuten zur Verfügung. Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag die Zeit 
für Redebeiträge für je einen Tagesordnungspunkt auf bis zu fünf Minuten 
erweitern. Für Berichte stehen je fünf Minuten zur Verfügung. Die 
Mitgliederversammlung kann auf Antrag die Zeitbegrenzung für Berichte aufheben. 
Diese Redezeitbegrenzung gilt nicht für Vorträge und gesetzte Redebeiträge.

§ 2 Abs. 7

Ursprüngliche Fassung:

Die vorangegangenen Regelungen gelten nicht für Geschäftsordnungsanträge. 
Geschäftsordnungsanträge sind sofort zu behandeln. Zu ihnen wird je eine Pro- 
und Kontrarede zugelassen. Geschäftsordnungsanträge sind z.B. Anträge auf

• Schluss der Debatte und/oder sofortige Abstimmung

• Schluss der Redeliste

• Erhöhung der Redezeitbegrenzung auf fünf Minuten

• ein alternatives Verfahren zur Antragsbehandlung, betreffend Art und Dauer der 
Debatte und einzelner Redebeiträge, sowie Abstimmungsmodalitäten

• Vertagung

• Frauenabstimmung / Frauenvetorecht gem. §3 Frauenstatut

• Verweisung in ein anderes Gremium

• Nichtbefassung

• Unterbrechung der Sitzung.

Wird ergänzt durch:

• Aufhebung der Zeitbegrenzung für Berichte
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A4 Änderung der Geschäftsordnung

Seite 2

Begründung

Eine Begrenzung der Zeit, die für Berichte zur Verfügung steht, schafft eine bessere Planbarkeit für die
Berichtenden und für die Zuhörenden.

Das betrifft zum einen die Abschätzung, wie lange die Versammlung insgesamt dauern wird. Diese Info
ist insbesondere wichtig für Menschen, die wenig zeitliche Ressourcen zur Verfügung haben, weil sie
bspw. zu Hause Sorgearbeit erledigen.

Zum Anderen erleichtert eine kürzerer, pointierter Bericht das Zuhören und die Behaltensleistung,
sodass das, was berichtet wird, besser "hängenbleibt".
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